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Finanzspritze fürs Tübinger Hesse-Haus

TÜBINGEN. Mit einer 30 000 Euro-Spende von der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg ist die Hesse-Gedenkstätte am Tübinger Holzmarkt einen weiteren Schritt näher gerückt.




In der Buchhandlung am Holzmarkt arbeitete Hermann Hesse als Lehrling. Tübingen hofft, dass die Pläne einer Gedenkstätte bald realisiert werden. FOTO: GISEL

Die über die Denkmalstiftung geleitete Finanzspritze soll helfen, die historischen Räume des früheren Antiquariats Heckenhauer zu sichern. In der Buchhandlung hatte der spätere Romanautor und Literaturnobelpreisträger von 1895 bis 1898 eine Buchhändlerlehre absolviert. 
Inzwischen hat ein Investor das mehrere Hundert Jahre alte Haus gekauft. In den Antiquariatsräumen soll die Gedenkstätte entstehen. Friedhelm Repnik, Geschäftsführer von Toto-Lotto, hat den Scheck im Beisein von Dieter Angst, dem Geschäftsführer der Denkmalstiftung Baden-Württemberg an Tübingens OB Boris Palmer überreicht. »Die Pflege historischer Zeugnisse muss mehr und mehr zu einer Bürgerbewegung werden«, sagte Repnik.
Auf 240 000 Euro schätzt Palmer die Kosten für Kauf und Sanierung der Räume für die Gedenkstätte. Gut 150 000 Euro davon waren bis Ende vorigen Jahres als Spenden eingegangen. Im Sommer soll die Hesse-Gedenkstätte für Besucher geöffnet werden. (dpa/GEA) 
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